
Wilhelm Hauff stützt sich für seinen historischen Roman „Lichtenstein“ (1826) auch auf die Aufzeich-
nungen des Tübinger Geschichtsschreibers Martin Crusius und beschreibt den Lichtenstein im  roman-
tischen Stil seiner Zeit: 

„Wie ein kolossaler Münsterturm steigt aus einem tiefen Albthal ein 
schöner Felsen frei und kühn empor. Weitab liegt alles feste Land, als 
hätte ihn ein Blitz von der Erde weggespalten, ein Erdbeben ihn losge-
trennt oder eine Wasserflut vor uralten Zeiten das weichere Erdreich 
ringsum von seinen festen Steinmassen abgespült.

Selbst an der Seite von Südwest, wo er dem übrigen Gebirge sich 
nähert, klafft eine tiefe Spalte, hinlänglich weit, um auch den kühns-
ten Sprung einer Gemse unmöglich zu machen, doch nicht so breit, 
daß nicht die erfinderische Kunst des Menschen durch eine Brücke die 
getrennten Teile vereinigen konnte. Wie das Nest eines Vogels auf die 
höchsten Wipfel einer Eiche oder auf die kühnsten Zinnen eines Turms 
gebaut, hing das Schlößchen auf dem Felsen.

Es konnte oben keinen sehr großen Raum haben, denn außer einem 
Turm sah man nur eine befestigte Wohnung, aber die vielen Schieß-
scharten im unteren Teil des Gebäudes und mehrere weite Öffnungen, 
aus denen die Mündungen von schwerem Geschütz hervorragten, 
zeigten, daß es wohlverwahrt und trotz seines kleinen Raumes eine 
nicht zu verachtende Feste sei; und wenn ihm die vielen hellen Fenster 
des oberen Stockes ein freies, luftiges Ansehen verliehen, so zeigten 
doch die ungeheuren Grundmauern und Strebepfeiler, die mit dem 
Felsen verwachsen schienen und durch Zeit und Ungewitter beinahe 
dieselbe braungelbe Farbe wie die Steinmasse, worauf sie ruhten, 
angenommen hatten, daß es auf festem Grunde wurzle und weder 
von der Gewalt der Elemente noch dem Sturm der Menschen erzittern 
werde.  Eine schöne Aussicht bot sich schon hier dem überraschten 
Auge dar, und eine noch herrlichere, freiere ließ die hohe Zinne des 
Wartturms und die lange Fensterreihe des Hauses ahnen. [...]

[Das innere Tor] war nach alter Art [...] stark gebaut und mit Fallgattern, Öffnungen für siedend Öl und 
Wasser und allen jenen sinnreichen Verteidigungsmitteln versehen, womit man in den guten alten  
Zeiten den stürmenden Feind, wann er sich der Brücke bemeistert haben sollte, abhielt. Doch 
die ungeheuren Mauern und Befestigungen, die sich von dem Thor an rings um das Haus zogen,   
verdankte Lichtenstein nicht der Kunst allein, sondern auch der Natur; 

denn ganze Felsen waren in die Mauerlinie gezogen, und selbst der schöne, geräumige Pferdestall und 
die kühlen Kammern, die statt des Kellers dienten, waren in den Felsen eingehauen.  Ein bequemer, 
gewundener Schneckengang führte in die oberen Teile des Hauses, und auch dort waren kriegerische 
Verteidigungen nicht vergessen; denn auf dem Vorplatz, der zu den Zimmern führte, wo in anderen 
Wohnungen häusliche Gerätschaften aufgestellt sind, waren hier furchtbare Doppelhaken und Kisten 
mit Stückkugeln aufgepflanzt.“
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Notiz
"Guter Unterricht braucht gute Filme." – In diesem Sinne stellen wir seit mehr als 45 Jahren Schulfilme und didaktische Medien her.

Unsere didaktische Web-DVD "Lichtenstein – Auf den Spuren von Wilhelm Hauff" enthält einen Hauptfilm (31:28 Min.) und vier Kapitelfilme, dazu didaktisches Begleitmaterial, das auf die Filme der Web-DVD abgestimmt ist.

wfw-Film
Notiz
Folgendes Lern- und Lehrmaterial ist enthalten:

	Für Schülerinnen und Schüler:
	- Arbeitsblätter zum Ausdrucken
	- interaktive Arbeitsblätter (HTML 5)
	- Infothek für Gruppenarbeit und Lernzirkel
	- Kreativ-Box mit Material für eigene Präsentationen

Wir wünschen Ihnen, sowie Ihren Schülerinnen und Schülern viel Freude und Erfolg beim Einsatz unserer Medien.

Andreas Wünsch
wfw-Film

wfw-Film
Notiz
Folgendes Lern- und Lehrmaterial ist enthalten:

	Für Lehrkräfte:
	- Ideen für den Unterricht
	- Einstieg in den Unterricht
	- Lösungsvorschläge
	- Kreativ-Box mit Material für eigene Präsentationen
	- weiteres Unterrichtsmaterial

Wir wünschen Ihnen, sowie Ihren Schülerinnen und Schülern viel Freude und Erfolg beim Einsatz unserer Medien.

Andreas Wünsch
wfw-Film
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Notiz
Tipp
Dieses Medium mit allen Filmen, Kapitelfilmen und allen didaktischen Begleitmaterialien erhalten Sie bei Ihrem Kreismedienzentrum kostenlos zum Download.

Nutzen Sie dieses Angebot!

wfw-Film
Notiz
Auf unseren didaktischen Web-DVDs finden Sie oft ergänzende und vertiefende Informationen zu verschiedenen Teilbereichen des Hauptfilms, sowie von Kapitel- und Zusatzfilmen.

Diese Informationen sind thematisch gebündelt , so dass sie gut für die Arbeit in Gruppen, für Lernzirkel oder (in Kombination mit den vielfältigen Materialien der Kreativ-Box) für kurze eigene Referate von Schülerinnen und Schülern genutzt werden können.

Die einzelnen Themenblätter dieser "Infothek" haben wir mit einem Farb- und Buchstabencode versehen (z. B. rot, grün, blau, ... und A, B, C, ...). So fällt die Bildung von Gruppen besonders leicht: Gruppe A beschäftigt sich mit diesem Aspekt des Themas, Gruppe B mit jenem und Gruppe C mit einem dritten usw.

wfw-Film
Notiz
Im Internet stellen wir einen Teil der Infothek kostenlos zur Verfügung. 

Die vollständige Infothek sowie viele weitere didaktische Unterrichtsmaterialien und natürlich Zugriff auf unsere Filme erhalten Sie kostenlos über Ihr Kreismedienzentrum.

Nutzen Sie dieses Angebot!
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